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In der Kenntnis der Macht Satans weigerte sich Jesus, seine Jünger in die Welt 
hinaus zu senden um das Werk Gottes zu tun bis sie im Heiligen Geist getauft 
worden waren! Apostelgeschichte 1:1-8  

DER GEISTESZUSTAND DER 120  
 Der Befehl, Jerusalem nicht zu verlassen, galt auch für die elf Apostel, die 70 

anderen und die 39 Frauen. Apostelgeschichte 1:14-15 
 Sie wussten nicht, was sie erwartete; Jesus hatte ihnen nicht gesagt, welche 

Art von Manifestation es geben würde. Sie hatten lediglich die Information, 
die Johannes der Täufer drei Jahre zuvor ausgesprochen hatte.  
Matthäus 3:11 

 Während der nächsten 40 Tage nach Jesus’ Auferstehung kam Er zu seinen 
Nachfolgern und lehrte sie mehr über das Königreich Gottes. 
Apostelgeschichte 1:3 

 Als der Tag der Himmelfahrt Jesu kam wurde er direkt vor ihren Augen in den 
Himmel aufgenommen und sie sahen ihn auf dieser Erde nie wieder. 
Apostelgeschichte 1:9-11 

 Sie müssen eine verwirrte Gruppe von Menschen gewesen sein, als sie nach 
Jerusalem zurückgingen und ihr Führer endgültig verschwunden war, 
zusammen mit der göttlichen Kraft, von der sie die letzten 3,5 Jahre gezehrt 
hatten. Apostelgeschichte 1:12-15 

WIRKEN IM FLEISCH 
 Petrus empfand, dass sie etwas Religiöses tun müssten um Gott zu Hilfe zu 

kommen, weil es ja nun einen Apostel weniger gab. Petrus zitierte 
Schriftstellen und predigte eine Botschaft im Fleisch. Apostelgeschichte 
1:16-22 

 Der Rest der Gruppe stimmte zu, dass etwas getan werden müsse; immerhin 
brauche Jesus hier etwas Hilfe um den Apostel Judas zu ersetzen.  
Verse 23-26 

 Dies war offensichtlich nicht Gottes Wille und Matthias wird im Neuen 
Testament nie wieder erwähnt. Was können wir Christen daraus lernen? Es 
ist Gott, der seine Leute beruft und zu dieser Zeit wussten die Apostel nicht, 
dass Gott bereits einen Ersatz für Judas namens Saulus von Tarsus 
ausgewählt hatte, der zu dieser Zeit ein Feind Jesu war und vor seiner 



 

Bekehrung noch viele Christen umbringen lassen würde. Apostelgeschichte  
8:1-4 

 Von der Himmelfahrt bis zum Pfingsttag (also 50 Tage nach Ostern) hatten 
die Apostel sieben Tage Zeit um an den Punkt zu kommen, dass sie 
aufhörten, im Fleisch zu handeln und in Einheit zusammenkamen. 
Apostelgeschichte 2:1 

DIE TAUFE IM HEILIGEN GEIST 
 Als die 120 Jünger still wurden und sich nicht mehr abmühten, durch 

menschliche Anstrengungen das Werk Gottes zu tun, explodierte das 
Obergemach in Feuer. Apostelgeschichte 2:2-3 

 Es war niemand da, der ihnen sagte, wie sie sich verhalten sollten und die 
Welle des Heiligen Geistes bewegte sich durch ihre Mitte wie ein Blitzschlag 
den Himmel durchfährt. Vers 4 

 Die 120 Jünger konnten nicht länger im Obergemach bleiben; sie verteilten 
sich auf den Straßen Jerusalems und redeten in Sprachen, die sie im 
Natürlichen nicht beherrschten. In Jerusalem befanden sich zu dieser Zeit 
Juden aus allen Teilen des Römischen Reiches, die gekommen waren, um 
das Passahfest zu feiern und im Tempel zu beten. Plötzlich hörten diese im 
Ausland geborenen Juden die Jünger Jesu laut in ihren Geburtssprachen 
sprechen. Verse 5-13 

DIE ERSTE PREDIGT IM HEILIGEN GEIST 
 Den Text von Petrus’ Predigt finden wir in Joel 2:28-32. 
 Alle Furcht war nun von Petrus und dem Rest der Apostel abgefallen; die 

Worte strömten von seinem Mund zu einer Menschenmenge, die von der 
Kraft des Heiligen Geistes gebannt war. Apostelgeschichte 2:14-36     

DER HEILIGE GEIST ÜBERFÜHRT VON SÜNDE 
 Petrus musste diese Menschen nicht anflehen, Buße zu tun und Erlösung 

anzunehmen; der Heilige Geist “nagelte” sie fest und machte sie reif für 
Erlösung! Vers 37 

 Das ist, wovon Jesus versprochen hat, dass es geschehen würde und auch 
weiterhin geschehen wird wenn Christen sich in der Kraft des Heiligen 
Geistes bewegen. Johannes 16:7-11 

DER ALTARRUF 
 Petrus versuchte nicht, den Menschen die Erlösung leicht zu machen. Er 

forderte sie schlicht und einfach auf, Buße zu tun! Petrus versuchte nicht, 
eine benutzerfreundliche Gemeinde aufzubauen. Damit eine Person errettet 
werden konnte musste sie Buße tun und ihr sündhaftes Leben ohne Wenn 
und Aber aufgeben. Apostelgeschichte 2:38-40 



 

 3.000 Menschen taten an einem Tag Buße über ihre Sünden und kamen zu 
Christus. Es gab keine Einschränkungen oder Zurückhaltung. Die 
Neubekehrten folgten zu 100% Christus. Apostelgeschichte 2:41-46 

 Weiterhin war das Feuer angezündet und täglich kamen mehr Menschen zu 
Christus. Die Gemeinde Jesu Christi wurde in Feuer und Kraft geboren! 
Apostelgeschichte 2:47 

PUNKTE, DIE WIR LERNEN SOLLTEN 
1. Die Jünger empfingen Augenblick für Augenblick Führung durch den Heiligen 

Geist. 
2. Es gab keine Verwirrung; sie mussten einfach nur vertrauen und gehorchen. 
3. Sie hatten ihre Hausaufgaben gemacht; sie waren erfüllt von Gebet. 
4. Sie erlaubten es dem Heiligen Geist, durch sie zu fließen. 
5. Es gab keinen Unglauben. 
6. Es war keine Selbstsucht in den Aposteln. 
 

BIST DU IM HEILIGEN GEIST GETAUFT WORDEN? 
 

HAST DU EIN OHR, UM ZU HÖREN? 
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